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Zum Gedenken an Alfred Becker 

Mit 1 Abbildung 

ALFREDBECKER 
'27.11.1896 t10.10.1986 

Im Alter von fast 90 Jahren verstarb am 10. 10. 1986 Alfred BECKER. Die Botanische Sektion 
betrauert den Tod eines Mannes, der durch seine Kenntnisse und durch seine Persönlichkeit 
für uns immer ein Vorbild sein wird. 

Alfred BECKER wurde am 27.11.1896 in Wuppertal geboren. Von Beruf war er Maschinenbau- 
er. Seit seiner frühesten Jugend war er mit der Botanikvertraut. R. SCHALLER und E. SCHUL- 
TEN waren seine Lehrer, ebenso wie H. SCHMIDT, der Verfasser der ,,Flora von Elberfeld", 
und J. ~ Ü L L ~ ~ a u s ~ e l b e r t .  1928 heiratete er Paula WEINREICH. 1936 trat er in den Naturwis- 
senschaftlichen Verein ein. Da er als Mitarbeiter in einer Rüstungsfirma nicht an die Front muß- 
te, sondern in Wuppertal blieb, konnte er die botanischen Aufzeichnungen und Herbarauf- 
Sammlungen lückenlos auch während der Kriegszeit ve~ollständigen. Seine Tochter Roswi- 
tha HAPP erinnert sich, daß er bei Luftangriffen immer einen kleinen Koffer mit 
Bestimmungsbüchern in den Luftschutzkeller mitnahm! 

In den 60er Jahren regte Dr. MEYER an, die vorhandenen Daten und Herbarbelege zu einer 
Flora von Wuppertal zusammenzufassen. An dieser Materialsammlung hatte Alfred BECKER 
wesentlichen Anteil. Unter dem damaligen Vereinsvorsitzenden Prof. HIRSCH war Alfred 
BECKER Leiter der Botanischen Arbeitsgemeinschaft. Die umfangreiche, sorgfältig gepflegte 
Fundortkartei sowie das Bergische Herbar, das er lange Jahre betreute, bildeten eine Wesentli- 
che Grundlage für die 1987 erschienene „Flora von Wuppertal". Bis 1975 hat Alfred BECKER 
noch botanisiert und Daten festgehalten. Aus gesundheitlichen Gründen zog er sich dann 
mehr und mehr vom Vereinsleben zurück. 



Alfred BECKER war Naturkundler: Die Gesamtheit der Natur faszinierte ihn, besonders widme- 
te er sich der Geologie, der Ornithologie und der Lepidopterologie. Aber seine große Liebe ge- 
hörte der Botanik. Sein Exemplar der ,,Floravon Elberfeld" von H. SCHMIDT, das er mir über- 
lassen hat, spiegelt durch seine präzisen handschriftlichen Zusätze und Anmerkungen eine 
Geschichte der Pflanzenwelt Wuppertals wider, denn bei seltenen Arten ist nicht nur der Erst- 
fund vermerkt, sondern auch der Zeitpunkt und in einigen Fällen sogar die Umstände, die zum 
Verschwinden einer Art führten, angegeben. 
Als ich 1977 die ersten Daten zur „Floravon Wuppertal" sammelte, lernte ich Alfred BECKER 
kennen. Dabei begegnete ich neben einem leidenschaftlichen Botaniker einem gütigen Men- 
schen mit einem ausgeprägten Gerechtigkeitssinn, für den der Erhalt von Natur und Umwelt 
ein inneres Anliegen war. Sein Rat als Natur- und Umweltschützerwar gefragt, seine Meinung 
vertrat er oft sehr nachdrücklich. 
Alfred BECKER hat schon lange vor großen Kartierungsprojekten Grundlagenforschung ge- 
trieben, ganz im Sinn der Tradition des Naturwissenschaftlichen Vereins. Ich bedauere sehr, 
daß er das Erscheinen der „Flora von Wuppertal", an deren Zustandekommen er durch sein 
umfangreiches Material und seine kompetenten und fruchtbaren Anregungen viel Anteil hatte, 
nicht mehr miterleben konnte. 
Ich habe ihm sehr viel zu verdanken, wir alle werden ihm eine bleibendes Andenken bewahren! 

WOLF STIEGLITZ 
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